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Fig. 17, 3. Seitenstück eines M u nd bi I d h 0 rn es, 

mit zwei flachen Längss treifen verziert. 111. [SCHWARZ] . 

Fig. 17, 4. Fragment ein es Mon d b i I d h 0 r n e s, mit 

drei fl achen Län gsfurchen verz iert. 111. [SCIlWARZl. 

Fig. 17, 5. Mittelstückfragment ein es Mon d bi I d es, 

mit ti efer H urizon talfurche (im Bilde senkrecht) al11 unteren 

Rande. Darüber tiefe Tupfen. VI. [SCHWARZ]. 

Fig. 17, 6. Mittr lstlicldragment eines M on d bi I d es. 

Horizontale TU[lfenreihe (im Bilde ~e nkrecht) am unteren 

Rand e. VI. ISCHWARZ]. 

Fig. 17, 7. Mittelstückfragm ent ein cs M o n d b i I de s. 
Ober- bzw. Innense ite (im Bilcle lin ks) glatt. Außen- bzw. 

Seitenfläche trägt zwei ti efgestrichen e, horizontale Längs­

furchen. In der oberen Furche ti efe Tupfen. VI. [SCIIWARZ]. 

Die angeführten Tonfragmente entsprechen im all gemein en den bronzezeitlichen Mondbildern 
Gruppe b nach G. KYRLES Kla~s ifikation, 1,) reichen jedoch nach analogen Funden aus Karlstein bei 
Reicllenl1a1l 4b

) 110ch in die Hall stattzeit hin ein. 

2. Spinnwirtel. 

Fig. 18, 1. Doppe ltkunischer Wir tel , aus T on. Durch­

messer 5'9 CI7I, Loch lichte 0'8 em. 111. [SCII WARZ]. 
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Fig. 18, 6. Turbanähnlicher Wir te l. Durchm esser 

4'1 C1I1, Höhe 3'2 cm, Lochlichte 0'7 CII1. IV. [SCIIWARZ]. 
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Fig. 18 Verschiedene Gegenstände aus Ton. 1/2 n. G. 

Fi g. 18, 2. Doppeltkonischer Wir t c I. Durchmesser 

5'3 CI11, Höhe 3'4 C111, Lochlichte 0'9 CII1 . I. [HELL]. AfA 1913, 

. 50. 
Fig. 18, 3. Doppeltkonischer Wir te l. Durchl11esser 

5'0 C111, Höhe 3' 7 cm, Lochlichte 0'8 cm . V. [HELL]. 
rig. 18, 4. Turbanähnlicher Wir tel. Unterse ite te ller­

fürmig eingebuchtet. Durchm esse r 4'5 cm, Höhc 2'5 cm, Loch­

lichte (J' 7 cm. 111. [SCHWARZ]. 
Fig. 18, 5. Einfach konischer Wir tel, Fragment. Ge­

tcllert. Durchmesser 4'1 CI1I , Lochlichte 0'7 cm. V I. [KOBL ITZ.] 

17) G. K YRLE, Prähistori sche K cral11 ik VO I11 Kalencler­

berge bei Möd ling (N.-C.). JfA 1912, S. 24 1 f. 
18) F. WEBER, Vorgeschichtlichc Wohnstätten in Kar l-

Fig. 18, 7. Turbanähnli cher Wir te l. Getellert. Durch-

messer 3'8 (111, H ühe 2'7 Oll, Lochlichte 0'6 C111. 111. 

[SCIIWARZ] . 
Fig. 18, 8. Doppeltkonisch er Wir tel. Durchl11e,ser 

3' 4 C1I1, Lochlichte 0'6 CI1I. 111. [SCII WARZ]. 
Fig. 18, 9. Fast kuge lförmiger Wir t e l. Durclllll csse r 

3' () cm, H öhe 2'7 cm, Locll li chte 0'7 {m . 111. [SCHWARZ ]. 
Fig. 18, 10. Turbanähnlicll er Wir t el. Am Unterrand 

stark verwisclltes Doppelzickzackbancl . Durchmesser 2'6 em, 
H ölle 1'8 cm, Loc lllichte 0'6 ein. VI. [SCHWARZl· 

stein bei Rcicllenhall. Altbayr. Monatscllrift 1906, S. 128, 

Abb. 4, und 1908, S. 55, Abb. I , ,owie All V V . S. 396, 

Abb. I 11 . 
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Fig. 18, 11 . Turbanähnlicher Wir te l. Am Umfange 
der Unterseite fünf flache Eindrücke. 111. [SCHWARZ). 

Fig. 18 , 12. Turbanähnlicher Wir tel. Am Umfange 
der Unterseite Zickzackband aus Querstrichen. Durchl11esser 
4'4 CI17, Höhe 3-4 CI17 , Lochlichte 0' 7 (117. 111. [SCHWARZ ]. 

Fig. 18, 13. Turbanähnlicher Wir t e l. Unterseite mit 
acht fl achen Fingereindrücken verz iert. Durchmesse r 4'7 cm, 

Höhe 3'6 CI17, Lochlichte 0'7 cm. 111. [KOBLlTZ]. 

Fig. 18 , 14. Turball ähnlicher Wir tel. Unterse ite ge­
tellert. Umfang mit Schrägstrichen geziert. Durchmesser 
3'8 cm, Höhe 2'1 CI17, Lochlichte 0'5 C11I. 111 . [SCHWARZ]. 

Fig. 18, 15. Einfach konischer Wir tel. Rand des 
Tellers an der Unterseite mit Schrägstrichen verzie rt. Oberhalb 
des Randes einfache Stichpunktrei he ul11laufend. Durchmesser 
3'7 CI17, Lochlichte 0'7 cm. 111. [H ELL ). 

Die Spinnwirtel sind in einfacher Kugelform , in doppelt und einfach konischer Ausbildung sowie 
lJ1 komplizierteren, turbanähnlichen Formen vertreten. Die meisten sind alls kalksandhaltigem Ton und 
geschlickt. Fig. 18, 2 hat Zusatz von Quarzsand unel stammt aus ei er neolithischen Wohnstelle I. 

Etwa die Hälfte aller Spinnwirtel weist an der Unterseite einfache Strich- oder Tupfenornamente auf. 
Die Wirtelformen durchlaufen elie Bronze- LInd Hallstattzeit. 

3. Scheiben und Ringe. 

Fig. 19, I. Sc h e i b e, mit exzentrischem Loche. Rand 
gerundct, Durchl11csse r 9 cm, Dicke 2'0 CI17, Lochlichte 1'4 C/I1, 

125 g. 111. [KOßLlTZj. 

Fig. 19, 3. Exzcn trisch geloch te S c h e i b e, Fragillell t. 
Dicke 1'9 CI71, Lochlichte 1-4 CI17. VI. lKoBLlTZ). 

Fig. 19, 4. Exzentri sc h gelochte Sc h e i b e. Durch-
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Fig. I \l Schcibcll und Rin ge aus TOll. J '1 11. G. 
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fig. 1\\, 2. Sc h e i b e, l11it exzentrischem Loch e. Rand 
gekantet. I)urchmesser 8'2 CI/I , Dicke 2' 4 CII1, Lochlichl e 1'6 CIIl, 

173 g. 111. lH ELL]. 

messer 8'0 cm, Dicke 1'0 C/I1, Lochlichte 1'4 C/ll. 111. 

[SCIIW ARZ]. 
Fig. 19, 5. Exzell tri sch gc loch tc S c h c i b c. Rand ge-
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